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Nr . 87.

Die Verlegung der Rheinmündung
nach Deutschland.

Ein Problem von hervorragender wirtschaftlicher Be-

»cuumg scheint jetzt greifbare Gestalt zu gewinnen , näm¬
lich dem Schifsahrtsverkehr auf dem Rhein einen Zugang
zur Nordsee lediglich auf deutsche m G rund u u d
Soden zu schaffen .

Ale Ausgangspunkt ist Wesel gedacht . Oberhalb
dieses Ortes mündet die Lippe in den Rhein , die kauali -

fierk wird . Dadurch erlangt Wesel Anschluß an das öst¬
lich vom Rhein entstehende Kanalnetz . Die projektierte
Linie läuft vom Rhein in nördlicher Richtung nach Bo¬
cholt . Weiterhin geht der Kanal auf zehn Kilometer
Länge längs der Landesgrenze , der er sich auf etwa 1
Kilometer nähert . Die weitere Linie führt zwischen Stadt¬
lohn und Vreden an Ottenstein vorbei nach Kronau
i . L . , das sie mit Rücksicht auf die großen Industrie -

tzättcn dieses Ortes nordwestlich umgeht . Von Gronau
Ahn das Projekt in westlicher Richtung an der Landes -
-zrenze weiter, um bei der Grenze zwischen Westfalen
Sird .Hannover durch eine große Kurve die nördliche Richt¬
ung wieder aufzunehmen .

An Nordhorn , einem größeren Ort mit Jndu
ic , vor Eintritt in die Links-emsischen Moorgebiete ,
hrt der Kanal südöstlich vorbei . Durch die Kreuzung

mt dem Ems - Bechte - Kanal ist der Anschluß
an den Dort mund - Ems - Kanal und mittels des
Nimcio-Nordhorn -Kanals nach Holland ermöglicht . Dann
laust der Kanal in nördlicher Richtung durch die Moor -
jebicte weiter, wobei deren gute Entwässerung erncög-
«cht ist . Ter Harcn -Rüteubrocker Kanal wird ebenfalls
gekreuzt, wodurch eine weitere Verbindung mit dem Tort -
LMnd-Ems-Kcmal und den holländischen Kanälen erzielt
vird.

Zn schwach nordöstlicher Richtung werden vom Ka¬
imt weitere Gebiete des Bour langer Moors durch -
schnitten, wobei eine Entwässerung durch Schaffung der
Horflu! auch hier möglich wird . Etwa 59 Kilometer
oberhalb Emden-Außenhasen und 9 Kilometer oberhalb
der Einmündung des Papeuburger Schleusenkanals läuft
U? Fcmallime bei Rhede in die Ems ein.

Die Gesamtlänge der Kanalstrecke stellt sich bei dic-
ftr Linienführung auf nahezu 171 Kilometer , davon ent-
chllen 12 Kilometer auf die Rheinprovinz , 65 auf West-
vlen und 93 aus Hannover . Unter Berücksichtigung der
bereits iu Angriff genommenen Geradestreckung der un-
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teren Ems beträgt die Gesamtlänge von Wesel bis
Emden 220 Kilometer ; von Wesel bis Rotterdam
ist die Länge l80 Kilometer . Von Emden bis in See
bei Borkum sind noch 50 Kilometer , von Rotterdam bis
in See noch 33 Kilometer zu durchfahren . Demnach
beträgt der Wasserweg von Wesel durch Holland in See
2.30 Kilometer , während er durch den Rhein -Nordsee-
Kanal 270 Kilometer , also 40 Kilometer mehr , beträgt .
Dieser Unterschied wird aber für die nach Osten fahren¬
den und von dort kommenden Schisse reichlich durch die
erhebliche Verkürzung der Fahrt iu der Nord¬
see aufgehoben , die eine Länge von etwa 300 Kilometern
hat .

Man muß sich der Worte erinnern , die der Minister
der öffentlichen Arbeiten v . Breitenbach ini Preußischen
Landtag dem Projekt widmete : „Dieses Projekt beansprucht
ein großes Interesse ans wirtschaftlichen und verkehrs¬
potitischen Gründen : es gibt Anlaß zu den kühnste «
Hoffnungen und Erlvartungen . Es ist mir auch bekannt,
daß hinter dem Projekt sehr bedeutende und ernst
zu nehmende wirtschaftliche Kräfte ersten
Ranges stehe n .

"

29 . Jahrg .

Berlin , 13 . April . Die Einigungsverhandlungen
wegen Beilegung des Streiks der Stukka¬
teure vor dem Gewerbegericht sind au der prinzipiellen !
Frage der Arbeitszeitverkürzung gescheitert.

Pirmasens , 10 . April . Ter angekündigte Verkauf
von dänischem Fleisch hat nach einem Bericht der
„ Pirm . Ztg .

" in der Fleischzentralc des städtischen Schlacht-
lzauses begonnen . Es kasteie das Pfund Ochsen- und
Rindfleisch 64 Psg . , ohne Knochen 80 Psg . . Lenden und
Roastbeef 80 Psg . , ohne Knochen 1 Mark . Die Metzger
werdet» nun ebenfalls dänisches Fleisch entführen und. zu
diesen ! Zweck nach einem Jnnungsbeschluß einige Metzger
nach Dänemark beordern , um dort den direkten Flersch-
eintaiis zu besorgen.

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . April . Zu der Meldung einiger Blät¬

ter , daß die preußische Regierung mit einer be¬
trächtlichen Erhöhung der angebotenen Pauschal -
rente zum preußisch-süddeutschen Lotterievertrag
an die bayerische Regierung herangetreten sei , wird dem
Münchener Korrespondenten des „Bert . Tagebl .

" vom
bayerischen Finanzministerium mitgeteilt , daß Preußen
ein solches Angebot bis zur Stunde nicht gemacht habe.

Berlin , 12 . April . Auf dem Gebiete der gesam¬
ten organisierten Achwesternpslcge vom Roten
Kreuz wird eine Aenderung vorbereitet . Der Kaiser
hat aus Initiative des Kriegsministers hin noch kurz
vor seiner Abreise nach dem Süden die Kabinetts order
unterzeichnet, nach der für die Zukunft die gesamte organi¬
sierte Schwesternschaft vom Roten Kreuz durch eine be¬
stimmte gemeinsame T rächt ihre Zusammengehörig¬
keit auch äußerlich bekunden wird . Diese Tracht besteht
neben den gleichmäßig festgesetzten Kleidungsstücken in der
gleichen Haube und Brosche. Für die Brosche hat die
Kaiserin die. Einführung ihres Namenszuges mir der Krone
gestattet . Der Name der einzelnen Schwesternschaft kommt
dabei als einziges Unterscheidungsmerkmal iu Betracht .

Ausland .
An Marokko gibts keine Nnhe.

Zur gleichen Zeit als die französische Protektorats -
rrtiärung in Marokko bekannt Ivurde. hat der marok¬
kanische Stamm der Beni Navain eine franz . Mi -»
litärabteilung überfallen , »vobei die Fran¬
zosen 20 Tote und 53 Verwundete verloren und Sie Ma -
rokkandr l90 Tote auf dem Kampfplatz ließen . Man
ersieht aus diesen Zahlen , daß es sich um einen lehr
ernsten Zusammenstoß gelrandelt hat . Dieser UebersM
wird als erste Folge der Erklärung des fran¬
zösischen Protektorats angesehen. Ein blutiger
Bürgerkrieg gilt als bevorstehend. Es heißt, daß
zahlreiche Stämme Mulay Hasid nicht mehr als Sultan
betrachten und einen neuen Sultan ausrufen werden.

Anläßlich des Kampfes in Mahiridja schreibt
Jaures in der „Humanite " :

Dieser Zwischenfall wird den Widerstand der Ma¬
rokkaner noch mech entfachen. Wenn tvir zu Zrvangs -
nraßregcln greisen , wird der Groll des vergewaltigten
Volkes noch mehr ivachsen . Unsere Angrisfspolitik ruft
dort solche Zornesausbrüchc hervor , daß man noch nicht
gewagt lcht, den Marokkanern den Protektoratsvertrag
bekanntzugeben . I » der ganzen marokkanischen Welt
tferrscht Erregung , weil es heißt , daß wir durch unsere
Marokkopolitik an dem abscheulichen Anschlag gegen Tri¬
polis schuld sind. Wir sind nach der Ansicht unserer
Ansiedler genötigt , in Tunis scharfe Maßnahmen zu
rressen , und wenn in Marokko der Kriegsbrand lodert ,
werden wir die Folgen unserer Raubpolitik erkennen.
Man wird die jährlichen Kosten des marokkanischen Un-

lvenn du dich selbst zu vollenden beaebrst,
ked ', als müßtest du morgen sterben .
Ktreb ' als ob du unsterblich wärst !

Lmanuet Geibel .

Die Goldmühle .
Roman von Murgarotc Gchring .

lü) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„Fiori "
, flüsterte sie , „ ist das deine ernstliche Mcm -

Mg ? Dann mußt mit dem Vater reden und ihm alles
»fstnbaren . Aber ich loeiß schon, du tust' s doch net , du bist
M der Manu dazu du Haft viel mehr Angst vor
l>em Vater , als Lieb' zu mir . Schau , dir zu Lieb' Hab '
ich Gottes heiliges Gebot übertreten : nun muß ich ja
sn dir hangen wie der Efeu am Stein : aber ich sürcht' ,

Efeu muß verwelken und der Stein bleibt stehen .
Ach mein Herz, Flori ! Fühl ' her, wie 's scblägr ! Hast'ö ?
dkb grad ' als ob cs zerspringen wollt ' !"

„Weißt, Eva " , sagte er nach einer Weile , „wenn
man 's recht bei Lichte betrachtet - ganz so schlimm ,
ivie 's aussieht, ist ja die Sach .' gar net einmal . Wie
M lomml das vor , was uns jetzt widerfahren , und die
E^ute reden darüber und gönnen 's einem in ihrer Schaden-
peude und tun wunder wie wunder , was inan verbrochen
Mit' , obschon sie selbst um kein Haar besser sind ; wenn
lw genuug gercdt haben und 's ist nichts neues mehr,
Ködain: hören sie von selber auf und es wächst Gras
Wbei . Warum sollt ' denn auch so was net vergeben
Werden können , zumal wenn man 's bereut ? Mit der
Lieb jsi ' z gercrd' wie mit den Elementen - wider die
ani : kein Mensch kämpfen, wie der Schullehrer imnwr

, „ «flori , mit solcher leichtfertigen Rede machst mir
f^ t :: schweres Herz net leichter. Ach ich hatte gehofft,
Nitz unsere heutige Zwiesprach' mir eineu Trost und eine
Mnihigung bringen sollte . Du nimmst es so leicht und

nimmt es Tag und Nacht Ruhe und Frieden . Net

^
as die Leute reden und denken kümmert mich — die

^ abeir recht, wenn sie uns bereden —, sondern an die

Zukunft denk ' ich , was aus nur werden soll .
" Wieder

barg sie das Antlitz weinend in den Händen .
„Wie kannst nur sagen , Evi , daß ich net daran denk ' ,

suchte ev sie zu beschwichtigen : „ mir rst ' s ja selber leid
genuug . und dauern tust mich von Herzen , das kannst
glauben . Was anders tät ' ich drum geben, wenn ich dich
net in die Sorge gebracht hält '

. Und daß der Pater sich
von vornherein so hart stellt, das macht die Sache doppelt
schlimm Vielleicht gäb 's noch einen Ausweg , wenn er
durchaus auf seinem Kopf besteht und ich durchaus von
dir Massen und die Rosemarie vom Schulzen heiraten
soll , wie er sich 's ausgerechnet hat . Wenn man ner durch
die Wand kann , geht man an der Wand lang .

"

„ An der Wand lang ? Wie meinst das , Florian ?"

srug sie betroffen und machte sich aus seinen Armen
los ; „ ick mein ' , besser und richtiger wär ' cs schon, man
ging ' durch eine rechtschaffene Tür , und das wär ' meines
Erachtens die Krrchtür . Oder hast inir 's riet tausendmal
versprochen, daß du mich zum Traualtäre führen willst ?"

„Ja doch, Evi , ich weiß es Wohl, daß ich 's dir net
bloß einmal ,

' sondern vielmal versprochen Hab ' , und ich
hab's ja auch dem Vater net verschwiegen beut gegen
Abend . Aber ich mein ' halt nur , wenn überhaupt keine
Tür da ist oder kein Schlüssel dazu , daß man nach seinem
Belieben durchgehen kann , so muß man sich aus audere
Art zu Helsen suchen . Die Hauptfach ist doch jetzt , daß
du versorgt wirst und - wo willst denn bin ? Bleib doch
da und laß mich nusreden , denn Rat muß ja doch so
bald als möglichst geschafft werden , da hast recht , Eva .
Schau , wir haben beide das richttge After zum Heiraten
und lang ' warten können wir nimmer , du zumal in deinen
Umständen . Da siel mir gerat»' eben ein Ausweg ein ,
wie sick ' s vielleicht machen ließ'

.
"

„ Welcher? Hofseutlick ein gerader und net nwan ein
krummer !" sagte sie , nickts Gnies ahnend .

„Wie du nur bist , Evi , immer willst gleich aus und
davon , wenn man ein Wort sagt . Ich glaub ' s ja gern , daß
du dich erregst, aber ausreden Lassen kannst einen doch,
Wcnn ' S nun einmal net sein sollte und könnte - ich
bin doch auch net allmächtig ! — , und ich wollt 's er¬
zwingen vom Vater , meinst denn net , daß das einen ewigen
Unfrieden im Hanse geben würde und nie eine Stunde

Ruhe , solang ' der Vater am Leben ist ? Und der denkt
noch ner ans Sterben . Und fvrtgehen von der Lieb'

allein können wir doch auch ner leben-, du so wenig wie
ich .

"
Evas Atem ging schneit und lies : sie ahnte , was

kommen würde , aber sie unterbrach ihn nicht.
„ Schau , ich mein' so"

, fuhr er fort : „ aus oem Haus
werfen kann ich mich net lassen vom Vater , das brüchtt
nieder mir noch dir einen Nutzen und Segen . Sprich , magst
denn den Ferdinand gar net leiden ? Der geht für dich
durch zehn Feuer und ist ein Ordentlicher . Der tät '-
dich schließlich auch heul ' noch heiraten , und ihr könnt
dann zeitlebens in der Mühle btciben und es gut haben ."'

Eva stieß einen leisen Schrei aus und sprang auft
mit O-ewalt sich losreißend . Wenn er sie kätte bei Ta¬
geslicht sehen können, wie sie bei seinen teMu lieblosen
Worten zusammenschrak, wie ihre Augen größer und
größer wurden , starrer und starrer blickten , in worrloftm
Erstaunen zuerst und daun in sprachlosem Entsetzen!

„Pfui über dich, Florian !" ries sie ihm mit von
Schluchzen halb erstickter Stimme zu : „ jetzt hast dich ge¬
geben , wie du bist und mir deine ganze Natur geofsen -
bart ! Net bloß ein Feiger bist , nein , auch ein Ehr¬
loser ! Du denkst nur an dich ganz allein und an mich!
und das , was du mir schuldig bist , mit keinem Gedanken .
Verkaufen willst mich - ach und dich Hab ' ich geliebt ! "

Kaum , daß er sich recht besinnen konnte, da war
jie verschwunden, und er war allein im Dunkeln . Er¬
schrocken sprang er ihr nach , den Dammweg entlang . Im
Aufflammeri eines Blitzes sah er noch einmal einen Mo¬
ment ihre fliehende Gestalt , im näckisten Augenblick mar
wieder alles dunkel. „Sie geht ins Wasser !" Schreckhaft
durchzuckt ihn der Gedanke, und er eilte der Fliehen¬
den nach , so schnell ihn seine Füße trugen . Vor dem
Stege hotte er sie ein : „ Eva ", ries er , „ um Gottes willen ,
was hast vor ?" „ Laß mich" , sprach sie hastig, „ ich weiß
was ich dir versprochen Hab '

. Und ich halt ' mein Wort .
"

Er wollte sie sesthalten, denn dicht Zur Seite glänzte duS
tiefe Wasser der Lache .

Wortsetzmrg folgt .), ;



- ternehnlens bald mit 300 Millionen bczisftrn müssen ,
und noch viel schlimmer ist die dadurch geschaffene Kriegs¬
gefahr und die moralische Einbuße , die wir erleiden .
Und wenn morgen eine ernste internationale Schwierig -
kau austaucht, was wird Frankreich mit diesem feind¬
seligen , anfstandSlnsteinen Marokko machen ? Wieviel
Armeekorps wird man heranziehen müften, um es ; n
bändigen ?

Mir der Füllung der jranzösischeil Regimenter mit
„ schwarzen Landsleuten " lxu es jedenfalls noch seine gare
Wege.

*

Ter aruerika«iischc Wahlkampf .
Ban Eil v ^Michigan ) , 1 l . April . Tie Eroitler -

u n a zwischen den Anhängern Tafts und R o o s e v e l r S
kam auf dem republikanischen Staatst o n vcnt
zu einem heftigen Ausbruch . Tie Anhänger Tasts hatten
sich : >ül)zeilig in den Besitz des Zeughauses , in dem der
Konvent abgehalten ivnrde, gesem und verweigerten den
Gegnern den Eintritt . Tie Anhänger Roosevclts stürm¬
ten die Eingänge und kletterten zu den Fenstern herein.
Als der Borsireiide versuchte , die Ordnung !>erznMten ,
sprang der Führer der Roosevelnancr aus die Tribun .-
und begann zu reden , er wurde aber durch einen Partei¬
gänger Tafts lseriinlcrgestoßen. Eine allgemeine Ran
iferci wlgte . Endlich mußte Polizei und Miliz geholt
werden . Tie Anhänger Roosevelts zogen sich zurück , nach¬
dem sie Delegierte ihrer Richtung zum Nationalkon¬
vent gewählt hatten . Tie Anhänger Tafts nahmen da¬
rauf ihrerseits die Wahl noch einmal vor und der Na -
tionaltonvem wird über die Rechtmäßigkeit dieser beiden
kTelegiertenwahlen zu entscheiden haben.

Rom , IM April . Ter Pap st lsar heute mehrere Per¬
sonen in Sonderandienz und ungefähr 200 Personen in
gemeinsamer Audienz empfangen . Kärdinal -Staats -
ffekretär Merry del Val empfing heute, wir '

gewöhnlich
Freitags , das diplomatische Korps , das ihm sein Bedauern
über die in Madrid verbreitete falsche Nachricht vom
Tode des Papstes ausdrückte und seine Wünsche für rin
nock> langes Leben des Pontifex aussprach . Zahlreiche
Depeschen , die dasselbe Gefühl zum Ausdruck bringen , sind
besonders aus dem Auslande in dem Vatikan eingetroffrn .
( Die Nachricht von dem Tode des Papstes ist dadurch
entstanden , daß ein Beamter der Madrider , Nuntiatur ein
Telegramm von dem Ableben seines Vaters erhielt . Das
Wort „ p .'parn" hat das Telegräphenamr als Papst über¬
setzt und - der spanischen Regierung von dem Tode des
Papstes Kenntnis gegeben.)

Petersburg , M April . Vom 14 . April ab wird
dis zur Annahme des Gesetzentwurfes betr . dir erleichterte
Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen der alte Vor¬
zugstarif aufgehoben . Infolgedessen werden die
zum Betrieb von Mähmaschinen und Tampspflützen be¬
stimmten Lokomobilen einem Zoll von drei Rubeln pr .
Pud anstatt bisher 75 Kopeken unterworfen . Auch andere
Maschinen , deren Einfuhr setzt zollfrei ist , werden einem
Zoll unterworfen . Tie Ersatzteile für landwirtschaftliche
Maschinen werden ebenfalls vorübergehend mit einem
Zoll Won vier Rubeln 20 Kopeken bis acht Rubeln pr .
Püd belegt.

Rewyork , 12 . April . Von den 25000 Lokomotiv¬
führern , die im Betrieb der 50 östlich von Chicago ver¬
mehrenden Eisenbahnen tätig sind, haben 23 000 die Füh¬
rer ermächtigt , den Ausstand zu erklären , wenn die wei¬
teren Verhandlungen eine Lohnaufbesserung nicht zeitigen
sollten .

Württemberg .
Tie Ltuttgäiter Polizei vor dom

Finanzausschuß .
Stuttgart , 12 . 2lpril . Im Finanzausschuß der

2 . Kammer kain heust die Eingabe des Stadtschultheißxn -
«ntts '

Stüttgart betr . eine Erweiterung der Befugnisse
des Lradtpolizeiamts Stuttgart zur Berat¬
ung . OKwünscht ist in der zur Denkschrift über Vereinfach¬
ungen in der Stadtverwaltung vorgelegten Eingabe 1)
Die Ausdehnung der Zuständigkeit des Stadtpolizeiamtes
zur Erlassung polizeilicher Strafverfügungen ans das
derzeit den Kgl. Oberämtern vorbehaltenc Strafmaß , 2)
Die Uebcrweisung sämtlicher ortspolizeilichen Geschäfte in
die sachliche Zuständigkeit des Stadtpolizeiamts ( also mit
Ausschaltung der kgl . Stadldirekrion ) und in Fällen , wo
die Zugehörigkeit zur Ortspolizei zweifelhaft ist , die Ab¬
grenzung der Zuständigkeit nach Gründen der Zweckmäßig¬
keit und der Geschäftsvereinfachung . Als Berichterstatter
waren hierzu für den Ausschuß bestellt der Abg . Nem -
Hbold - Gmünd , als Mitberichrcrstatter der Abg . Häff -
,ner . Anwesend war bei der Ausschüßberatung der
Staatsminister des Innern von Pischeck mit Regierungs -
seat Neuschler. Ter Referent kam nach eingehender Wür¬
digung der Eingabe nach der rechtlichen und sachlichen
Seite der Eingabe zur Erwägung , in derselben Weise auch
der Mitberichtcrstatter , wobei von beiden Seiten die Frage
der Verstaatlichung der Polizei kurz erörtert und hervor¬
gehoben wurde , daß in keiner Stadt eines deutschen Bun¬
desstaates eine solche Kommunalisierung der Polizei , wie
hier gewünscht , besteht . Auch der Slaatsminister bat ,
keinesfalls über eine Uebcrweisung zur Erwägung hinaus -
zugchen . Eine Erweiterung der Befugnisse des Sladt -
pvlizeiamtes sei nur möglich , wenn gleichzeitig gewisse
polizeiliche, über die Ortsgrenzen stets hinausreichende
Materien an den Staat übergehen und eine Landespvlizei -
antzalt hierfür errichtet würde . In dieser Richtung stehe
er bereits mit dem Justizministerium in Beratung und
er fei bereit , falls auch die Neuorganisation des Stadt¬
polizeiamtes sich erprobe , einer weitgehenden Ausdehnung
der Sradtpolizeibefugnisse näherzutreten , aber keinesfalls
in dem in der Denkschrift bezeichneten Umfang . Von
Rednern der Volkspartei und Sozialdemokraten wurde eine
Uebergabe zur Berücksichtigung mindestens in Ziffer 2
gewünscht, auf mehrfachen Widerspruch aber kein ent¬
sprechender Antrag gestellt, um eine einmütige Beschluß¬
fassung zu ermöglichet! . Tiefe erfolgte dann durch ein¬
stimmige . Annahme des Referentenantrags auf Erwägung .

*

Zur Landeswaffer 'vcvsoi 'gung .
Stuttgart , 12 . April . In der Zweit e n K a m-

iner wird der Regierung am Dienstag folgende, von M
Abgeordneten der an der L a u d e s w a s s e r v e r s o e g
ung beteiligten Bezirke Unterzeichnete Anfrage vor¬
gelegt werden : , . Ist die Kg ! . Staarsregierung bereit, als¬
bald Auskunft über den technischen und finanziellen
Stand der beabsichtigten Landeswasseroersoegnug , Langen -
auer Projekt , zu geben ?" Unterzeichnet haben die
Anfrage von der Deutschen Partei die Abgg. Baumann
und Dr . v . Mülberger : von der Volkspartei v . Gauß und
Hahn : vom Bauernbund Beißmanger , Grcn -Heidenheim,
Luller und Strobel : vom Zentrum Rembold -Aalen und
Rembold -Gmünd : von der Sozialdemokratie Fischer, Hey¬
mann , Hildenbrand , Keil , Kinkel , Reichel und Tauscherl
ferner der Abg . Hoffmeister. Tie Anfrage wird voraus¬
sichtlich auf die Tagesordnung der Sitzung vom Mittwoch
gesttzt werden.

Zur Landtagswaht .
Zu der Meldung , daß der bisherige Landtagsabgcord -

ncre für Bracken he im . Gehe im rar v . Balz , eine
Kandidatur für die nächste Landtagsperiode wieder ange¬
nommen habe, erfährt die Württ . Presse -Korrespondenz,
daß diese Mitteilung unzutreffend ist .

»

Zum (Luguform -Ltreit .
Prof . L . Hais mann gibt im . .Beobachter" eine

längere Erklärung zu dein bekannten Gutachten der .Kom -
miision des Medizinalkollcgiiims über die Beurteilung des
Hofsmanirschen Verfahrens zur Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche ab . Er IM darin an seinen früheren
Darlegungen lest und erklärt , es sei ja möglich , daß die
Versuche der Kommission Erfolge nicht gezeitigt iMüen ,
dies spreche aber höchstens gegen die Tätigkeit der Kom-
imssion und berühre sein Verfahren nicht. „ Tenn ich
kann nicht anerkennen , daß die Kommission mein Ver¬
fahren angewandt hat , ich habe vielmehr schon während
der Versuche mündlich und schriftlich wiederholt energi¬
schen Protest gegen die Anlage und die Durchführung der
Versuche durch die Kommission erhoben und zwar unter
deutlicher Ausführung der Einzelheiten . Es ist deshalb
nicht nötig , hier auf dieselben nochmals einzngehen, aber
es ist doch beispielsweise ein offensichtlicher Unterschied»
ob das Maul eines Tieres (nach meinem Verfahren ) unter
starken ? Truck ausgejpült wird , wobei sich die Euguform -
krystalle auf den kranken Stellen festsetzen oder ab ( nach
dem Verfahren der Kommission) das Min . l durch Pin
unzureichendes Instrument in das Dkaul dos Tieres ei»-
geführl und von ihm in der Regel einfach verschluckt wird .
Tie Kommission hätte also besser von den Versuchen mit
ihrem und nicht von solchen mir meinem Verfahren be¬
richten sollen .

"
*

Stuttgart , 12 . April . Ter A u s s chußd e s V e r-
bandes wü r r r c m b e r g i sche r Industrieller hat
in seiner letzten Sitzung zu der Frage der B c stc l l u n g e n
gegen Gegenbestellungen eine Erklärung beschlossen,
die sich gegen das prinzipielle Verlangen von Gegenauf¬
trägen als einem schweren Mißstand und einem Verstoß
gegen gute geschäftliche Sitten ausspricht und jede For¬
derung der Erteilung von Gegenaufträgen mit aller Ent¬
schiedenheit zurückweist . Ferner har er sich für die Fest¬
legung des Osterfestes auf den zweiten Sonntag
im April ausgesprochen . Beschlossen wurde ferner eine
Eingabe zum Sporrelgcsetz , die sich besonders ge¬
gen die Genehmigung von Sporteln auf Uebcrzeitarbei:,
gegen die Beschwerde - , die tzinterlegungs - und die Wirt -
schaftssponeln wendet. Endlich verlangt er in einer Ein¬
gabe die Ausdehnung des B r ie fte l e g r a m in v e r
kehrs auf alle Orrc mit Nachtdienst.

Cauustatt , 12 . April . Auf dem hiesigen Gürerbahn -
hof kam gestern aus Italien ein riesiger Marmor¬
block an , der zur Ausführung der bekannten Nymphen¬
gruppe im Oberen Ankästensee in echtem Material be¬
stimmt ist . Für den Transport war ein besonders starker
Rollwagen notwendig . Um 5 Uhr früh begann heute mit
20 Pferden des Hofspedikenrs Gustav v . Maur die Ueber-
führung in ein Atelier der Landhausstraße , wo die Ar¬
beit unter der Leitung des Professors Fremd ausgeführt
werden soll . Das Gesamtgewicht des Blocks beträgt 500
Zentner .

Urach, 12 . April . Tie frühere Wahl des Lbcr-
amtssekretärs Strisfler von Horb zum Ortsvorstehor
von Mittelstadt war bekanntlich wegen Wahlbeeinslußnng
für ungiklig erklärt worden . Bei der jetzt vorgenommeiron
neuen WaA erhielt strisfler von Z33 abgegebenen Stim¬
men 161 , Stadtschultheißenamtssekretär Köhler in Metz¬
ingen 70 Stimmen . Damit ist Strisfler von neuem ge¬
wählt .

Rottenburg , 12 . April . Ter hiesige Liederkranz
begeht am 21 . April die Feier seines 90jährigen Be¬
stehens . . Er zählt zu den ältesten Mannerchören ganz
TeuLschlands.

Gündringe » OA. Horb , 12 . April. Bei der gest¬
rigen Schultheißenwahl wurde mit 90 von 94 abgege¬
benen Stimmen Mohrenwirt Bernhard Nisch gewählt .

Nah und Fern .
Frost.

Tie Nacht vom Freitag auf Samstag hat vollendet ,
was ihre Vorgängerinnen noch übrig gelassen haben . Die
Temperatur sank an freien Stellen bis auf 4 Grad unter
Null , eine Kälte , wie man sie im Dezbr . nicht gehabt hat .
Tie offenen Blüten an Frühobst sowie die jungen Gemüse in
den Gärten sind größtenteils erfroren . Wie weit der
Frost auch den noch geschlossenen Blüten geschadet hat , wird
sich erst später zeigen. Aus dem ganzen Lande laufen
Hiobsbotschaften ein . Insbesondere haben die Kirsch¬
bäume gelitten , es wird aus verschiedenen Teilen des
Landes berichtet, daß die Blüte völlig vernichtet sei . Auch
die Aussichten der übrigen Frühobstsvrten sind sehr ge¬
sunken , man befürchtet auch Schaden in den Weinbergen .

Die Kälte, die seit dem 9 . d . M . über ganz Nord -
und Mitteleuropa hereingebrochen ist, hat jn ihren Ur¬

sachen eine große AeiMichkeil mit der Kältewelle r>h
den ersten Apriltagen des vergangenen Kalenderjahre ^
selben Landstriche heiingesncht IM Trotzdem die M . .
grade damals noch größer waren , war der Schaden I
ring , weil die Luftfeuchtigkeit nicht so groß war wir
Dazu kommt , daß in diesem Jahr die Vegetation iwöa.
des außerordentlich milden und feuchten Vorfrühlings ,
deutend weiter vorgeschritten ist als es im o .-rgaw>rui
Iabr der Fall war , die Schädigungen dürsten deshM
größer sein als man jetzt vielfach annimmt . Die llrjach-.
der gegenwärtigen wie der vorjährigen Kalb-Periode sitzim wesentlichen die nämlichen : Aufwölbung relativ
Luftdrucks über dem Meere ini Nordwester? der british,
Inseln und das längere Verharren von Tiesdruckwirbeli ,über dem Festland , welche aufsaugend wirken auf dH M
teil polaren Luftmasjeu im Norden und Nordwesteii ^
Kontinents .

Schöiiwald , >2 . April . Während sich die Pir-
Hotels auf dem Schwarzwald mit dem Engagemein h«
Svuimerpersonals befassen und die Lokalitäten frisch ^
gerichtet werden , hat der gewaltige Wettersturz der letzte«
Tag ?' allgemeine Ueberraschung hervorgernfen . DieiM«,
Mittwoch und gestern gingen über den ganzen OclM^
Wald bedeutende Schneemcngen nieder , während über ei,
Hochschwarzwald Schnee st ü r m e dahinfuhren , ch
sie der letzte Winter nicht im entferntesten mit sich brächtk
Eehönwald , Furtwangen und andere Orte berichten, dis
sowohl Schnecschaufler wie Schneepflügc in Dienst g

'
csM

werden mußten , zeitweise aber ruhte jeder Verkehr, da y
unmöglich war , gegen das Toben nnd Rasen der Ele¬
mente aufzukommcn . Nicht nur die Höhen sind mit
ner bis zu 60 Zentimeter hohen SchneedM überzogen, son¬
dern in den Flußtälern liegt das weiße Neid bis ^20 Zentimeter hoch . Billinger Wandervögel, ^
einer Tour nach Straßburg begriffen , mußten beim Ris¬
pe n sc Isen oberhalb Hornberg sich ihren Weg duck
70 Zentimeter hohen Schnee bahnen ; der Schufst ««
wuchs und machte es bei Landwasser eck absolut un¬
möglich , weiter vorwärts zu kommen . Die letzten Sun¬
den konnten kaum zwei Kilometer im Schneesturni m
Stunde zurückgelegt

' werden .
Unfälle .

In H e i m shei m OA . Leonbcrg st ürzle de , M
Jahre alte verheiratete Landwirt Christof Ienthner dem
Strohholen vom obersten tscheuerboden durch das Ai-
benloch auf 'die Tenne , wo er bewußtlos ausgchiul«
wurde . Mit einer schweren Gehirnerschütterung , « «,
Beckenbruch , sowie anderen Verletzungen wurde er i,i°
Krankenhaus geschafft . Er dürfte kaum mit dem Alm.
davonkommen.

Dem Holzhauer Josef Körner von Laheiiftlt
wurde beim Fällen einer dürren Fichte von dieser ei»
Fuß abgeschlagen . Der Verunglückte wurde in«
hiesige Krankenhaus eingeliefert .

Ein Opfer »cs Klatsches .
In Geching e. n OA . Calw hat sich eine sonst heiiw

Frau über ungünstige Gerüchte so aufgeregt , daß sie sti-
willig in den Tod ging .

Rätselhafter Tod .
Tic Frau eines Feldschutzdieners in HerreMrg

ist unter verdächtige» Umständen gestorben . Das Gericht
hat Untersuchung eingeleitet und den Ehemann verhaftet,
lieber denselben Fall liegt noch folgende Meldung vor :
Au der Frau des Waldschützen Broß , die wegen innerlichen
Verletzungen im Bette lag, wurde gestern früh 6 Uhr Lbei-
amtsarzt Dr . Lechler gerufen , der aber nur den ciW-
kretenen Tod feststellen konnte. T -er gerichtlich angeord-
siete Augenschein gab nun zu der Vermutung Anlaß, das
die Frau infolge von Mißhandlungen gestorben sei , wes¬
halb die Sektion angcordnet wurde . Diese deiner!? bis
zum späten Abend und ergab , daß über ein Dchend
Rippenbrüche nnd sonstige schwere Verletzungen vorhan¬
den waren , so daß der Mann noch am Abend in Hast
genommen werden mußte . Die Verstorbene war
Trünke völlig ergeben und alle Mahnungen ihres nüchter¬
nen , sparsamen und pflichteifrigen Mannes tjalsen nicht-,
sie vertrank ihm alles , führte sich auch sonst übel au?
und vernachlässigte ihre Haushaltung gänzlich . ^
Weitere wird die Untersuchung ergeben.

Auto-Unglück.
Ein Antomobilunglück ereignete sich auf der Chaussee

zwischen Berlin und Oranienburg . Das Automobil ^
Rentier Schiller von Stettin geriet ins Schleudern und
fuhr gegen einen Prellstein . Durch den heftigen Anvrall
wurde der Chauffeur aus dem Wagen geschleudert nnd
erlitt einen doppelt enSchädelbruch , an dessen Fck
gen er st arb . Die Insassen des Wagens , zwei To¬
men , kamen mit dem Schrecken davon .

Opfer VeS Bergkletlerus.
Der am ersten Osterfeiertag von dem Falkenschto -sen

bei Achern i . B . abgestürzte Tourist Karl Mit tlerwn
Tarmftadt ist seinen Verletzungen erlegen.

Bei den Flottenübungen in der Pommerschen dE
hat sich ein schweres Schiffsunglück zugetragcn . In sei

letzten Nacht stießen die beiden Torpedoboote 0 il» u
0 195 zusammen . Beide Schiffe erlitten . Lecke unter Sk

Wasserlinie und mußten in den Hafen geschleppt weck - -

TuS Schiffsungiück ans dem Nil.
Kairo , 12 . April . Tie Liste der im N U ^

trunkenen steh -r nunmehr fest . Es befinden l
'^

Reichsdeutschen darunter . Im Ganzen sind zehn P
soncn ertrunken , davon wurden acht aufgefunoen. r

cher aus Mexandrien suchen den Nil ab . Tie "gM"
Presse schiebt die moralische Schuld an dem Uirglua ^
Regierung zu„ die noch kein Strompoftiz er Ad¬
erlässen hat . Der Dampfer „ Aslan " durste uur
Personen aufnehmen , war aber mit 400 Passagieren dm.

Weitere Nachrichten : :
Ter seit Oktober 1909 vom Amtsgericht ObcrM !

wegen Urkundenfälschung, Betrugs und Diebstahls I
brieflich verfolgte Joses Pfaff ans Villingen ist m ^

tigheim ermittelt und verhaftet worden.
Wie die „Münch . Neuest. Nachr .

" aus Innsbruck NP
den , wurden in der Gemeinde Gries bei Ca »zer



.jne Feuersbrunst 18 Hause r. z e r st ö r t . 21 Familien
Lind obdachlos. -Der Schaden ist sehr bedeutend .

Die „Münch . Neuest . Nachr .
" melden aus Lnd -

wiqshastin In Hördt treten die Röteln und Maseru
Mit solcher Heftigkeit auf, daß sämtliche Schulen ge
Mosfcn wurden . Im ganzen sind über lOO Kin¬
der erkrankt , 14 Kinder find bereits gestorben .

Gerichtsaal .
Stuttgart , l2 . April . (Beleidiguilgsprozeß) , In

der Beleidigungsklage des Geschäftsführers des Bundes
der Landwirte, Theodor Körner , gegen den früheren
Redakteur des „Beobachters", Helms , die schon zwei
Jahre schwebt , stand heute nachmittag vor drin Schöffen-
qeticht Termin an . Bei der Verhandlung wurde auch
die für die Presse so wichtige Frage der Veröffentlichung
rm, gestellten Beweisen trägen bei Gerichtsverhandlungen
erörtert . Das Reichsgericht hat bekanntlich entschieden,
daß der Presse ein unbedingtes Recht nicht zustehe. In
der heutigen Verljandlnng vertrat RA . Dr . Reis den
Standpunkt, daß wahrheitsgetreue Gerichtsberichte straf¬
fte ! fein müßten . Die jetzige Privatklage erwuchs aus
«innn früheren Beleidigungsprozeß des Privatklägers ge¬
gen Heinis . Ter Angeklagte Helms hm damals im Be¬
obachter cineri Bericht über die Gerichtsverhandlung ver¬
öffentlicht , in dem enthalten war, daß ein von ihm ge¬
stellter' Beweisairtrag, den Oberförster Leibniz als Zeuge
darüber zu hören , daß der Privatkläger Körner diesem
gegenüber geäußert habe , das Agitieren für den Bund
der Landwirte sei sein Geschäft, dafür werde xr mit 6000
Mark bezahlt, wenn die Deutsche Partei ihm 7060 Mark
Gehalr gebe , dann arbeite er fjrr diese, abgelehrtt worden
sei . Körner wies die Behauptung in einer Erklärung in
der Deutschen Reichspost als unwahr zurück . Wegen des
Vorwurfs, der Artikel des Beobachters sei aus den Fin¬
gern gesogen, war van dem Angeklagten Helms Wider¬
klage erhoben worden . Der Privatkläger erklärte , daß er die
ihm in den Mund gelegte Aeußerung nicht getan habe.
Ei' kenne den Oberförster Leibniz nicht und habe mit ihm
noch nie eine Auseinandersetzung gehabt . Oberförster
Leibniz bekundete, daß inan allgemein erzählt
Hobe , der Privatkläger habe sich so geäu¬
ßert . Kaufmann Palmer von Steinheun bezeugte , der
Krivatkläger habe vor 12 Jahren nach einer Wahlver¬
sammlung ans eine Bemerkung erwidert , wenn ihm
seine , des Zeugen , Partei mehr gebe , dann
rede er für diese . Ter Zeuge hat die Aeußcrung als
Scherz äufgesaßt - Einem weiteren Zeuge» gegenüber soll
sich der Privatkläger ähnlich geäußert habeil . Domänen¬
pächter Tscherning bekundete, daß dem Privatklägcr
lpei ferner Anstellung als Geschäftsführer- des Bundes der
iLardwirtl nahegelegt worden sei, : aus der konservativen
Partei auszutreten . Der Privatlläger habe das Ansinnen
zurückgennesen und erklärt , daß er dann lieber auf die
Tätigkeit im Bund verzichte . Das Schöffengericht erkannte
auf FreisPr echung . Die Verhandlung habe ergeben ,
dahder Privalkläger Körner die Aeußerung
getan habe , ob im Ernst oder Scherz sei nicht er-
ioiefeu . Bon den Kosten wurden dem Privatkläger F, ,
dem Angeklagten 1/4 auferlegt . Der Angeklagte Helms
war vvm Erscheinen zur Vorhandlring entbunden worden ,

Stuttgart , 12 . April . Kardinal Kopp, Fürstbischof
ton Breslau, hat , laut Schwäbische Tagwacht , gegen den
Genossen Heymann als Redakteur des Wahren Jacob
Strafantrag wegen des Gedichts „Der Fürstbischof
von Breslau" in Nr . <168 des Wahren Jacob vom 24.
Februar l9l2 gestellt . Die Strafverfolgung ruht jedoch
zunächst während der Dauer des Landtags auf Grund
des 8 184 kur Verfassung.

Stuttgart , 12 . April , (Der Türkenhelfer . ) Der
Grenadier Kühne vom Regiment 110 steht auf dem Stand¬
punkt, daß Tripolis de« Türken gehöre . Den italienisch¬
türkischen Krieg verfolgte er daher mit großem Interesse.
Als '

er am Abend des 30 . November in einer Zeitung
las, daß. die Türken in einem Gefecht zurürkgehen mußten,
entschloß er sich, den Türken zu helfen . Er kehrte nicht
mehr in die Kaserne zurück. Zu Fuß wollte er in die
Türkei wandern . Es pressierte ihm aber nicht, auf den
^Kriegsschauplatz zu kommen , denn von hier bis Lindau
brauchte er vier Wochen . In dieser Zeit lebte er vom
Betrug . Hauptsächlich brandschatzte er die Eltern von
Kammadcn seiner Kompagnie. Er stellte sich den Leute«
äls ^otubengenosse ihres Sohnes vor , richtete einen Gruß
aus und bewog sie durch falsche Vorspiegelungen, ihm
Geld für den Sohn mitzugeben. In 6 Fällen verschafften sich Beträge von 2 - 10 M . In zwei Fällen bestimmte
er Wirte in Lindau und Konstanz , durch das unwahre
Borbringen, er treffe mit seinem Bruder, der Ingenieur
in Bregenz sei , zusammen und dieser werde die Zeche
bezahlen, ihm Speisen und Getränke und Nachtquartier
zu geivähren. Am 30 . Dezember wurde er in Lindau
verhaftet , wobei er einen falschen Namen angab. Ucker
^ ganze Zeit hatte er die Uniform nicht abgelegt. We¬
gen Fahnenflucht , Betrugs und falscher Namensangabe
stand er nun heute vor dem Kriegstzericht der 26 . Di¬
vision , Der Angeklagte machte geltend , daß er nicht die
Absicht gehabt, sich dauernd der Dienstpflicht zu entziehen ,
ch habe nur den Türken helfen wollen und wäre dann
nieder zu seinem Truppenteil zurückgekehrt. Sein aben-
üucrliches Vorbringen ist nicht glaubhaft. Man nimmt
Nelmehr an , daß die alte Reiselust über ihn gekommen .
^ ^ h^ lich ein unstetes Leben gewähnt. Mit einem
Zirkus ist er drei Jahre lang in der Welt herumgereist .
e4as Kriegsgericht verurteilte ihn wegen unerlaubter Ent¬
fernung , Betrugs in 8 Fällen und falscher Namensan-
pabe neben Versetzung in die 2 . Klasse des Soldaten -
pandes zu 5 Monaten 15 Tagen Gefängnis und 3 Ta¬
gen Haft. Letztere Strafe und 1 Monat 15 Tage Ge¬
fängnis gehen an Untersuchungshaft ab .

F- Dortm«rr- , 1 l . April . Zur Aburteilung vis«« treikvergehen tagen jetzt hier Kvei Sonderstraf-
^ chchern . Hierbei fällt es auf, daß die Zweite Kammer

Während die Erst«
-er den Pfui -Ruf mit
ahndet, erkennt hie

milder urteilt als d
^ „Schimpfwort „ Streikbrec
v2Mnanis nicht unter einer

Zweite Kammer auf Geldstrafen von etn« 50 ,Mk . In
der heutigen Sitzung der Ersten Kammer bat Rechtsan¬
walt Frank I . mit Rücksicht ans die milden Urteile der
Zweiten Kammer , doch auch auf eine Geldstrafe zu er¬
kennen . Ter betreffende Angeklagte hatte einen Arbeite .
willigen Faulenzer und Streikbrecher geschiinpt
und dabei zum .Hohn den Hut recht tief gezogen . Das
Gericht erkannte auf zwei Wochen Gefängnis und der
Vorsitzende erklärte, das Gericht stehe auf dem Stand¬
punkt, daß die Arbeitswilligen mit allen gesetzlichen Mit¬
teln geschützt werden müßten . Nur dann fei eine Geld¬
strafe am Platze , wenn der Fall besonders milde liege,
wenn z. B . die Streikenden vorher durch Arbeitswillige
gereizt worden seien . Das Gericht werde sich nicht durch
die Oeffentlichkeit beeinflussen lassen , auch ivenn eine an¬
dere Kämmer einen anderen Standpunkt einnehme. Das
Gericht erkenne nach freiem Ermessen und aus Grund
des Ergebnisses der jeweiligen Beweisaufnahme . Die
Zweite Kammer erkannte heute nur iu einem Falle aus
eine Gefängnisstrafe von einem Monat und zwar wurde
diese Strafe gegen eine Frau verhängt, die einen Arbeils -
»villigen grob beschimpft und ihm Saud und einen Stein
ins Gesicht geworfen hatte .

Die Klage der Krau Toselli.
In Florenz fand am Dienstag der Prozeß der

früheren Kronprinzessin von -Sachsen , Frau Toselli, statt ,
den diese gegen ihren Gatten auf Herausgabe des
Kindes angestrengt hatte . Das Gericht entschied zu
U ugun st en der Klägeri n und sprach das Kind dem
Vater zu . Herr Toselli legte dem Gericht pnter anderem
einen von Frau Toselli stammenden Brief vor , der als
Beweis für die falsche Erziehungsmethode Frau
Tofellis dienen sollte. In diesen ! Briefe spricht Frau
Toselli von dem Ankauf einer Hundepeitsche für die
Züchtigung des Kiirdes ! Ferner unterbreitet .Herr Toselli
ein Gutachten seines Arztes, in dem bestätigt wird , daß
der physische und moralische Zustand des Kin¬
des in der Zeit feines Aufenthalts bei dem Vater sich we¬
sentlich gebessert habe, während dieser zur Zeit des Auf¬
enthalts bei der Mutter als äußerst iingüustig angesehen
werden mußte .

*

Eine Tanzstunde rur Gerrchtssaat .
Vor- der Strafkammer in Tilsit spielte sich dieser

Tage eine ergötzliche Szene ab, bereit heiterer Situations¬
komik selbst Äe ernsten Richter unterlagen. Im Juni und
Juli v . I . , so lzerichtet che „Rational -Zeitung"

, ivar
die sicbzechrjährige unverheiratete Therese Stabbert aus
Gr -Fricdrichsdorf in einer Strafsache als Zeugin vcr-
noimnen worden und hatte dabei unter Eid ausgesogt,
daß sic n 0 chnie in ihrem Leben mit einem Manne ge¬
tanzt habe . Das kam natürlich dem Gerichtshof äu¬
ßerst verdächtig vor ; denn daß ein dralles nettes Bauern¬
mädel mit ihren siebzehn Lenzen noch! niemals mit einem
Manne getanzt haben sollte, das war doch kaum glaublich;
das ivar gewiß ein Meineid , wenn auch vielleicht kein
bewußter , vorsätzlicher, aber sicher doch cm fahrlässiger .
Dementsprechend lautete auch die Anklage , wegen der sich
Frl . Stabbert jetzt vor der Tilsiter Strafkammer zu ver¬
antworten hatte . Sämtliche männlichen Wesen aus Gr .-
Frikdrichsdorf, sowohl der Jüngling urit dem zarten Flaum
ans der Oberlippe wie der Mann mit dem Barte, mußten
alsZeuge n erscheinen, aber keiner von ihnen allen konnte
sich rühmen , mit der Arrgeklagten jemals getanzt zu haben .
Nur einer fand sich der aussagte, daß er Frl . Stabbert
wohl einmal zum Tanze ausgesordert , jedoch der -Sache
habe kernen Geschnrack abgewinnen können , denn er habe
seine Partnerin beim Tanze förmlich schleppen müssen,
so daß er dies zweifelhafte Vergnügen gleich wieder auf¬
gegeben habe . Diese .Aussage genügte dem Gericht jedoch
nicht, sondern es wurde eine Tanzstunde improvi¬
siert , um die Tanzkunst der Angeklagten zu erproben .
Tie Probe hatte aber ein derart negatives Ergebnis , daß
der Gerichtshof zu einem Freispruch gelaugte, — Hof¬
fentlich findet sich bald wieder ein Fall , der der Tilsiter
Strafkammer Anlaß zu so wichtigen Feststellungen gibt.

Verwischtes .
Schwäbische Gedenktage .

Von ! 10 . - 17 . April fand in Maulbronn ein Kollo¬
quium zwischen den lutherischen Theologen Württembergs
und den kalvinistischen der Pfalz über die Difftvenzpunfte
in der Abendmahllehre statt , aber resultatlos .

Am 15 . April 1519 starb Graf Heinrich von Mönv
belga -rd, der Vater des Herzogs Ulrich. Obwohl er mit
zunehmendem Mter blödsimrig wurde, urteilte xr doch
sehr richtig , als er von dem unüberlegten Zug Herzog
Ulrichs gegen Reutlingen (28 . Jan . 1519 ) erfuhr , in¬
dem er sagte : „Er wird zum Lande hinausziehen" .

Am 16 . April 1525 wurde Weinsberg von den
Bauern erobert und Gras Helscnstein mit einer Anzahl
Adeliger durch die Spieße gejagt.

Am 17. April 1687 wurde anläßlich der Einweih¬
ung der Kirche in Freudental ein , türkisches Mädchen ge¬
tauft, das ein Offizier bei der Eroberung von Neuheuse!
gefangen genommen hatte .

Am 18 , April 1658 ist in Hosen OA . Cannstatt
Joh , Franz Klotz, Professor der Rechte in Freiburg , ge¬
boren. Er starb dort im Jahve 1706 .

Am 19 . April 1560 starb Philipp Melanchthon
tzSchwarzerd) aus Brüten , der vom Jahr 1512 — 18 teils
als Student , teils chls Lehrer an der Universität Tü¬
bingen gewirkt hatte .

Am 30 . April 1298 brach in Nöttingen xine Be¬
wegung gegen die Juden aus , wegen angeblicher Schänd-
«ng einer Hostie, die in eine Judenverfolgung durch das
ganze Frankenland ausartete.

Am 21 . April 1693 stzrrb in ZLinnenden der sDiw-
Lonus Älbr . Bengel, der Vater des berühmten Theologen,
den er bis Zu seinem Tode selbst unterrichtet hatte.

*

Die Launen - er englischen Königin-Witwe.
Seltsame, exzentrische Launen wenden hon Newyorker

„M -orgeniourTMl" aus LorLvn Vvn der Königin-Witwe

Alexandra erzählt , die seit dem Tode ihres Gemahls,
des Königs Ednnrrd, ein auffallendes Benehmen zeigt.
Ties exzentrische Wesen habe sich in der letzten Zeit so
verschlimmert , daß ihre lAngehörigen ernstlich besorgt seien
„ Eine ihrer Launen besteht darin, daß sie im MarlborouM
House , ihrem Palais , keine Schuhe oder Pantoffeln mehr
trägt, sondern von früh bis spä: in den Strümpfen um -
hergeht , Der Dienerschaft erteilt sic fortwähre iw alle mög¬
lichen Befehle, um dieselben im nächsten Mua -nblick zu
ividerrnsen . Diese Woche erhielt die königliche Witwe Seinen
Bettelbrief von einem alten dänischen Soldaten , Statt
ihrem alten Landsmann - sie ist bekanntlich eine Dänin
— ein Geldgeschenk zu senden , lud sie ihn ins Schloß
ein und erklärte ihm, als er mit Sack Und Pack cknkam,
daß er ihr Gast bleiben könne, so lairge es chm beliebe .
Darüber kam es zu einem heftigen Zusammenstoßzwischen
der- Königin-Witwe und ihrer unvermählten Tochter , der
Prinzessin Viktoria, Der Streit endigte damit, daß der
dänische Veteran das Marlborough House wieder räumen
mußte und in ein Hospital geschickt wurde . Darüber regte
sich Alexandra so sehr ani , daß sie sich in ihre Ge,mich«
emschlvß und dieselben mehrere Tage lang „ ich vxrließ .

"
*

Der Erfinder der Feuerwehrschlänche .
Am 28 . März war der 200 . Todestag eines Mannes ,

der als Erfinder der Wohltäter Hollands mW seiner
Zeitgenossen überhaupt geworden ist und der nicht minder
als Künstler Geltung hat. Es handelt fick), wie der „Bos-
sischän Zeitung" aus Amsterdam geschrieben wird , um
Jan van der Heyden , (den großen Landschafter , dessen
Städte-Anftchten zu den. wertvollsten Schätzen der hol-
läiwischen

' Galerien, der Eremitage in Petersburg , des
Louvre und der Galerien in München, Dresden und Flo¬
renz gehören. In dem Künstler wohnte ein aus das,
praktische Leben gerichetder Geist, der sich in mannigfachen
Erfindungen betätigte. Wie die meisten Städte jener Zeit ,
war auch Amsterdam , wenn die Sonne imtergegangen war ,
in Nacht und Nebel gehüllt, die einzige Beleuchtung der
Straßen spendeten die Laternen der Nachtwächter , zahl¬
reiche Menschen ertranken Jahr kür Jahr in den Grachten,
and nur im Notfälle verließ der Bürger des Nachts seine
Wohnung. Jan van der Heyden , der „

'Generalaussetzer !
der Stadtlaternen " von Amsterdam war, konstruierte eine
„ L a m P e n l a t e r n e"

, die bald eingesührt wmwe und dem
ärgsten Mißstande abhalf. Ein noch glänzenderes Ver¬
dienst erwarb er sich durch eine Erfindung , die eine voll¬
ständige Unnvandlung des gesamten Feuerlöschwe¬
sens der damaligen Zeck herbeiführte . Er führte gräm¬
lich den Gebrauch der Schläuche ein, wodurch es -mög¬
lich wurde , auch das in den oberen Stockwerken der Ge¬
bäude wütende Feuer, idem man bis dahin fast wehrlos
gegenübergestanden hatte , rasch unter Wasser zu setzen .
Seine Erfindung verbreitere sich rasch über garrz Europa ;
Kvanzig Jahre nach hem Tode van der Heydens erschien
das „Spuitbvet "

, ein mit größtenteils früher von ihm
selbst verfertigten Zeichnungen versehenes Handbuch der
Feuerlöschkunde , dessen Reproduktionen heute in zahlreichen
Läden Amsterdams zu 'sehen sind . Die größte Dampf-
feuerspritze in Amsterdam, die aber nur in der äußersten
Not in Wirkung tritt , trägt schion seit Jahren van der
Heydens Namen ,

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrnckblick .

Diesmal umfaßte die Bcrichtswoche der Börse, da
das Geschäft auch am Kwrsamstag ausfiel , nur drei Ar¬
beitstage. Der Verkehr hielt sich auch an diesen in engen
Grenzen, da die, Ferientage vor pnd nach dem Fest die
ZaM der berufsmäßigen Börserrbesucher ebensosehr ver¬
mindert hätte, ivie den Umfang der Aufträge aus dem
Privatpublikum. Es ging nicht ganz ohne Gewinnrcali-
sierungen ab, aber die Grundteiw-enz war doch fest, da
man im allgemeinen politische Lage, Geldverhältnisse und
wirtschaftliche Konjunktur günstig beurteilte. Viel beach¬
tet wurden die Vorgänge bei den Elektrizitätswerken. Ne
Beendigung des englischen Kohlenarbetterstreiks ist ruf
den Kursstand der deutschen Bergwerksaktien ziemlich ein¬
flußlos geblieben. Die Hausse in Schiffahrtswerten dauert
an . Nachstehend die wichtigsten Kursveränderungen : 3proz.
Reichsanleihe minus 0,15 , 4prvz. plus 0,10, 4proz. Ton-
sols plus 0,10 , 4proz. Württemberger plus 0,05 , Deutsche
Bank minus 0,50 , Diskonto Commandit minus 0,25 , Han-
delsanteile minus 0,25 , Nationalbank plus 0,85 , ReichK-
Kank plus 0,60 , Oesterreichische Kredit plus 0,50 , Harpen
tninus 0,25 , Domrersmarck minus 0,50 , Laura plus 0,50 ,
Bochum plus 2, Gelsenkirchen plus 1,35, Rheinstahl plich
5,80 , Phönix plus 1,40 , Deutsch Lux plus 2,10 , Rombach
plus 3, Siemens und Halske plus 3,30 , Tarawa Pacific
plus 3,60 , Köln . Rottweil plus 4,30 , Hamburger Parkett
plus 3,85 , Rordd. Lohd plus 1,25 , Hansa plus 2, Kunst¬
seide plus 27,50 .

Die Getreidemärkte waren sehr fest. Daran wrrrwr
teils die amerikanischen Berichte, teils die Nachtfröste und
das Schneewetter in Deutschland schuld. In Berlin Metz
Weizen bis zu 4 M, Roggen bis zu 2 M , die Newyorker
Terminpreise für Weizen haben bis zu 4 Punkten ange-
Zogen.

Auch der Kaffeemarkt war trotz des eingeschränkten
Geschäfts recht fest. Besonders auf spekulative Manöver
in Newyork, wo die Terminpreise um 22 —4 Punkte höher
kamen , Hamburg schloß 1 —2 Psg . höher aus stärkere
Beteiligung des Konsums und brasilianische Anregung.

Dagegen war der Zuckermarkt schwach ans Realisier¬
ungen und stärkere kubanische Zufuhren. In Magdeburg
gab Kornzucker alter Ernte 20—30 Psg . , neuer Ernte 5
bis 10 Psg . den Zentner nach. Ne Terminpreise schlossen
mit einem Verlust ppn 30 - 40 Psg .

Auf dem Baumwoümiarkt haben Nachrichten über all -
zustarke Regenfälle in den aurerikanischen Anbaugebieten:
weiterhin befestigend gewirkt . Die Liverpooler Termin¬
preise schlossen 12— 16 Punkte höher . Auch der Garn-
morkr war ziemlich fest und lebhaft. Das Tüchergeschäft
folgte dieser Bewegung nur zögernd.



Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden u. Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß meine liebe Frau und Tochter, unsere gute
Mutter und Schwiegermutter

Milkeluline Hra «h,
geb . Pfeiffer

nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 61 Jahren heute
Nacht sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Name « der trauernde « Hinterbliebene «

der tieftrauernde Gatte
Fritz Krauß , Metzgermeister -

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Böckingen -Heilbronn, 14 . April 1912 .

T - öes-^U «zeige.
Freunden und Bekannten mache ich die

schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber Sohn

AID Mckr.
Eisenbahnasfistent

») in Heilbronn , am Sonntag, den 14. April
nach kurzer , schwerer Krankheit unerwartet

rasch, im Alter von 32 '/- Jahren verschieden ist .
Um stille Teilnahme bittet

- er tiefirauernde Vater
Iriedrich Melier ,

Ortssteuerbeamter .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden unserer

lieben Schwester, Tante und Großtante

Frl . Min H«W,
für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , die
schönen Blumenspenden, den erhebenden Gesang des Lieder¬
kranzes, sowie den Trägern sprechen hiemit herzlichen
Dank aus

die imnilde» WnWeiieii.
Wildbad , den 13 . April 1912 .

Danksagung.
W Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche
W wir beim Hinscheiden unseres lieben Vater, Großvater,
W Schwiegervater und Onkel

Krttkuk
von allen Seiten erfahren durften, für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte, für die vielen Blumenspenden,
den erhebenden Gesang der Herrn Lehrer, für die liebevolle
Verpflegung im städtischen Krankenhause, sowie den Herren
Trägern sagen herzlichen Dank

die trauernde« Hinterbliebenen

Goldene Medaille Goldene Medaille .

atar- Ittl-N
Bügel-Maschinen

Lieferung
kompleter Wäscherei-Einrichtungen

Fachmännische Anleitung.
Ans Wunsch günstige Teilzahlungen .

8kW Am ,
Rosenstraße 38 AlMrj

Telefon 6553 .
Prima Referenzen am Platze . . .

Zwangs-
Versteigerung.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung werden morgen Diens¬
tag , de« I « . ds ., von vormittags
1.0 Uhr an :

L Anzüge, 7 Westen ,
3 Paar Hosen, L weißer
Kittel , 1 Joppe , 1 Rock,
1 Ueberzieher, Hüte,
Unterkleider und noch
verschiedene kleine Ge¬
genstände, sowie 1 neuer
Reise oder Waschkorb,

im Pfandlokal öffentlich gegen sofor¬
tige Barzahlung versteigert, wozu
Kaufsliebhaber einladet

Wildbad . 15. April 1912 .
Gerichtsvollzieher : Bott .

Ein ehrliches , solides

Uääokvn
von 14 — 15 Jahren wird sofort
oder dis 15 . April gesucht .

Wer, sagt die Exped . 32s

Liu UääLtLtzu
von 18—20 Jahren , welches auch
Servieren kann , wird per

1. Mai gesucht .
Kort Wehr,

zum grünen Hof.
Ein ordentliches
AIÄäedvo,

nicht unter 18 Jahren kann sofort
eintreten . Wo sagt die Red 33)

werden gegen Pfandsicherheit
einem pünktlichen Zinszahler

zu leihen gesucht .
Näheres in der Exped.

von

Emo i'mlllM
von 14 —16 Jahren sucht
per 1 . Mai evtl , früher

WMii . 8«.
ern ^ . „
Wildbad - Calmdach. ::

Zwecks Besprechung zur Gründung
eines Vereins werden alle,hiesigen
Bayern aufgefordert , sich
voiwsrLtLA. 13 - er-
abends halb 8 Uhr im Kaffee
Wurster in Calmbach einzufinden .

Der Eiubernfer

Breisgauer
Moftänfatz
Vortrefflicher Ersatz für
: : Obstwein : :

»

I

Man verlange ausdrücklich
obenstehende Schutzmarke .

Während der Obstmostberei¬
tung ist Breisgauer Mostan¬
satz zur Vermengung und zur
Vergärung mit Naturmost sehr

geeignet
Alleinige Fabrikanten :

Gebr. Keller Nachf .
Freibnrg i. B .

Zu haben bei :
Herm. Grvhmann ,

Wildbad .
Consum Verein Calmbach

TU

WeilMe „MikeWel
"

Bernstein7
' "

Weniil , Pnrzestnn-
Maillc-, Ansnr-FM,

garantiert giftfrei ,o StahlWne , o
empfiehlt7in billigster Preislage.
A : HkWel ,

bei der Bergbahn .

*. * Bei der gestern stattgehabten Verlosung des Ziegen ,
züchtervereins sind auf folgende Losnummern Gewinne ent-
fallen.
Lo»

20
95
58
73
79
88

188
196
201
216
223
243
277
300
322
329

Gewinn
20

5
49
12
14
32
48

9
36
19
30
11

7
21
44
28

Lo«
372
387
393
399
410
413
432
445
452
454
473
483
487
494
497
521

Gewinn
6

46
35
4

41
43
13
15
25
47
17
34
39

3
40
33

Lo«
540
555
560
583
585
588
593
613
622
664
669
682
690
713
708
763

Gewinn
2

22
10
23
24
42
38
1

28
45
26
16
31
8

18
27

Die Gewinne müssen bis morgen Abend abgeholt
werden andernfalls sie zu Gunsten des Vereins versteigert
werden.

kkrük ^ lir8 ^ U8V6rkauk
G 26 ^ Prozent Rabatt G

Nähmaschinen feinster LmW,
Ginger «nd dentsche Systeme ,

anch zum Sticke« «nd Stopfe » bestens geeignet.
Solide Hanshaltnähmaschinen mit nahezu nnbegreiW

Dauerhaftigkeit , « O Mk .
Währndschrnen -Madetn

für Singer , Pfaff, Mesott -Locke , Cl . Müller. Seidel-Naumann, Kch ,
Dürkopp usw ., nur bester Dualität,

für Jangschissmaschinen per Dtzd . 45 Psg .,
für Rundschissmaschinen „ , . 60 —75„

prima Nähmaschinenrieme « pr. St . SO Psg . Oel ,
Reparaturen gut «nd billig .

llvinriod Sott , MmW« >1«,
Sommer

UN« Vinter xibt es nicbti
deerere» »I» 0r. 6«nto«r »

8«Ueaxulver

<l«» bist« Vsscbmittei <I«l
Veit.

^Ileloixer ?»drli !»nt »uck iler
»» beliebten Sckubcikme

„klignin" :
Oarl Qenlner,

knbrtil cdorn .-tecda .
e»roitnkts ,

döxplnxvn .

^ " Hormal -
Onseckleiciulig

ist ciie ältöste uliö bmälii 'teZl 'ö .

/^ Ilkinige

hil. kitisiiräötinb.
Ltutl '

gZl
' t .

Niederlage zu Original -Fabrikpreise « r

kd . Lt >8vll , Vilckbnck .

6rv8«I»Mi8l «r LorkkviMsr
neben ävr

slnpksblsn

bllmasekvil , kvr üvrrvu , Vamvil u . Linäer ,

^Vi6k «I -6llwrl8etl « il ( loukvlg ) « uä 1 -oäeo ,
Hlssvatvrn , Attt/oii , 8c !i !il8 mil !
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